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Blendenautomatik
Die Blendenautomatik ist immer dann hilfreich, wenn eine be-
stimmte Belichtungszeit verwendet werden soll. Dies ist bei-
spielsweise bei der Sport- oder Tierfotografie wichtig, wenn 
Sie Bewegungsunschärfen verhindern wollen. Sie »frieren« mit 
kurzen Belichtungszeiten die Bewegungen sozusagen ein. Bei 
der Blendenautomatik geben Sie die gewünschte Verschlusszeit 
vor – die D3500 ermittelt die dazu passende Blendenöffnung 
selbstständig. Die Blendenautomatik wird mit einem S gekenn-
zeichnet. 

Wenn eine vollständig geöffnete Blende nicht ausreicht, um 
bei der vorgegebenen Verschlusszeit eine korrekte Belichtung 
zu erreichen, blinkt der Blendenwert. Außerdem sehen Sie auf 
dem Monitor unten ein Hinweisschildchen. 

Der Grad der Unterbelichtung wird in der Belichtungsskala 
unter den Belichtungswerten angezeigt. Verwenden Sie zur 
Korrektur eine längere Belichtungszeit oder erhöhen Sie den 
ISO-Wert. Droht eine Überbelichtung, blinkt der Blendenwert 
ebenfalls und ein Hinweisschild weist darauf hin. Dann muss die 
Belichtungszeit verkürzt werden. Diesen Fall werden Sie bei der 

 Hubschrauber . 
Mit kurzen Belichtungs-
zeiten können Sie 
schnelle Bewegungen 
einfrieren. 

300 mm | ISO 200 | 
1/1500 Sek. | f 5.6
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Blendenautomatik aber im Normalfall kaum erleben. Haben  
Sie die Blendenautomatik mit dem Moduswahlrad ausgewählt, 
wird die gewünschte Belichtungszeit mit dem Einstellrad einge-
stellt. 

Sie können einen Wert von 30 Sekunden bis 1/4000 Sekunde 
einstellen. Die extrem kurze Belichtungszeit ist beispielsweise 
sinnvoll, um Bewegungen »einzufrieren«. Natürlich muss dabei 
entsprechend viel Licht vorhanden sein oder ein höherer ISO-
Wert eingestellt werden. Im Gegensatz dazu lässt sich zum 
Beispiel Wasser schön fließend darstellen, wenn Sie längere Be-
lichtungszeiten – etwa 1/40 Sekunde – vorgeben. Dabei muss 
man natürlich die Verwacklungsgefahr beachten. Verwenden Sie 
gegebenenfalls ein Stativ.

Zeitautomatik
Bei engagierten Fotografen kommt in vielen Fällen die Zeitauto-
matik zum Einsatz, bei der die gewünschte Blende eingestellt 
wird. Die D3500 stellt die dazu passende Belichtungszeit auto-
matisch ein. Diese Belichtungsautomatik ist bei der kreativen 
Fotografie wichtig, da Sie die Ausdehnung der Schärfentiefe 
ganz genau steuern können. Die Zeitautomatik wird mit einem 
A gekennzeichnet.

Wenn Sie mit der längstmöglichen Belichtungszeit kein kor-
rekt belichtetes Foto erreichen, blinkt die Belichtungszeit. Öff-
nen Sie dann die Blende oder erhöhen Sie den ISO-Wert. Al-
ternativ kann ein Blitzgerät verwendet werden, um ausreichend 
Licht zur Verfügung zu haben. 

Auch bei einer eventuellen Überbelichtung blinkt die Belich-
tungszeit. In diesem Fall muss die Blende weiter geschlossen 
werden (höherer Blendenwert). Alternativ dazu können Sie 
auch einen Neutralgraufilter vor das Objektiv schrauben, der 
im Handel erhältlich ist – dieser Fall wird aber eher selten ein-

Entfernungen  
berücksichtigen

Um Bewegungs-
unschärfen zu 
eliminieren, müssen 
Sie auch stets die 
Entfernung zum 
Objekt berück-
sichtigen. Wenn 
Sie mit der Weit-
winkeleinstellung 
aus wenigen Zenti-
metern Entfernung 
ein schaukelndes 
Kind fotografieren, 
ist die Verwack-
lungsgefahr – auch 
bei einer kurzen 
Belichtungszeit – 
sehr groß. Wird 
dagegen ein vorbei-
fahrender Zug mit 
der Teleeinstellung 
fotografiert, können 
auch etwas längere 
Belichtungszeiten zu 
verwacklungsfreien 
Ergebnissen führen, 
weil die Entfernung 
viel größer ist.
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treten. Nach der Auswahl der Zeitautomatik (A) mit dem Mo-
duswahlrad wird die gewünschte Blende mit dem Einstellrad 
eingestellt. 

Um einen größeren Blendenwert zu erhalten, muss das Ein-
stellrad nach rechts gedreht werden. Im Menü wird die Einstel-
lung der Blende auch grafisch symbolisiert – Sie sehen dies nach-
folgend. 

 

Um Motive vom Hintergrund freizustellen, sollten Sie einen 
möglichst niedrigen Blendenwert einstellen (offene Blende). In 
Abhängigkeit von der verwendeten Brennweite und dem Ab-

 Kokardenblume . 
Da im Nahbereich der 
Schärfentiefebereich 
schrumpft, muss ein hö-
herer Blendenwert ein-
gestellt werden, damit 
ein größerer Bereich 
scharf abgebildet wird.

105 mm | ISO 200 | 
1/160 Sek. | f 7.1
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stand zum Objekt ändert sich der scharf abgebildete Bereich 
deutlich. 

Während beim Einsatz eines Weitwinkelobjektivs ein großer 
Schärfentiefebereich entsteht, ist er bei einem Teleobjektiv sehr 
gering. Beim Einsatz von Makroobjektiven schrumpft der Be-
reich bis auf wenige Millimeter.

Manuelle Belichtung
Die manuelle Einstellung – die mit einem M gekennzeichnet ist – 
von Verschlusszeit und Blende werden Sie nur für einige Spezial-
aufgaben benötigen. 

 

 Tabletop . Auf-
nahmen am Aufnahme-
tisch sind ein mögliches 
Einsatzgebiet für den 
manuellen Modus. 

36 mm | ISO 100 | 
0,5 Sek. | f 29
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So könnten Produktaufnahmen auf einem Aufnahmetisch ein 
mögliches Einsatzgebiet sein. Auch wenn Sie beim Einsatz eines 
Blitzgerätes ganz bestimmte Einstellungen verwenden wollen, 
kann die manuelle Option nütz lich sein. Ein weiteres Beispiel 
sind Lang zeitaufnahmen, wenn Sie länger als 30 Sekunden Be-
lichtungszeit benötigen. 

Mit der Bulb-Einstellung wird das Bild so lange belichtet, wie 
der Auslöser gedrückt gehalten wird. So lassen sich Nachtauf-
nahmen für mehrere Minuten belichten – was Sie zum Beispiel 
auch beim Schießen von Feuerwerk-Aufnahmen gut gebrauchen 
können. 

Relativ neu ist bei Nikon-Modellen die Time-Einstellung, bei 
der der Verschluss für dreißig Minuten – oder bis Sie die Taste 
ein zweites Mal drücken – geöffnet bleibt. Diese beiden Einstel-
lungen erreichen Sie, wenn Sie das Einstellrad nach der längsten 
Belichtungszeit weiter nach links drehen. 

 

Wird eine andere Einstellung als Bulb oder Time verwendet, 
kann die Belichtungsskala im Sucher als Orientierung für die Be-
lichtung  herangezogen werden. 

Hier wird der Grad der Unter- oder Überbelichtung gemäß 
den von der D3500 ermittelten Belichtungswerten angezeigt – 
Sie sehen dies in den folgenden Abbildungen. 

 

Liegen die aktuellen Belichtungseinstellungen außerhalb der 
Werte, die in der Belichtungsskala im Sucher angezeigt werden 

Langzeitauf-
nahmen

Werden Langzeit-
aufnahmen mit der 
Bulb- oder Time-Ein-
stellung geschossen, 
müssen Sie beach-
ten, dass der Akku 
ausreichend geladen 
ist. Andernfalls 
bricht die D3500 
die Belichtung ab, 
speichert das Bild 
und schaltet sich 
anschließend auto-
matisch aus.
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können, sehen Sie einen Pfeil in der Belichtungsskala. Das zeigt 
die vorherige rechte Abbildung. Zwei Blendenstufen Unter- 
oder Überbelichtung lassen sich in der Belichtungsskala dar-
stellen.

Die Anwendung
Da ja die D3500 im Gegensatz zu den größeren Nikon-Mo-
dellen nur ein Einstellrad besitzt, müssen Sie folgendermaßen 
vorgehen, wenn Sie außer der Verschlusszeit auch die Blende 
einstellen wollen:

1 Drehen Sie das Einstellrad nach rechts, um eine kürzere Be-
lichtungszeit einzustellen, oder nach links, wenn die Belichtungs-
zeit verlängert werden soll.

2 Um einen größeren Blendenwert einzustellen, müssen Sie 
beim Drehen des Einstellrads nach rechts zusätzlich die Belich-
tungskorrekturtaste gedrückt halten. Um den Blendenwert zu 
reduzieren, drehen Sie das Einstellrad nach links.

Langzeitbelichtungen
Bei Langzeitbelichtungen sollten Sie im Aufnahme-Menü die 
Option Rauschreduzierung überprüfen. Aktivieren Sie hier die 
Option Ein. Damit wird das eventuell auftretende Bildrauschen 
bereits in der Kamera reduziert. Ab einer Belichtungszeit von 
ungefähr einer Sekunde wird die automatische Rauschreduzie-
rung aktiviert. Da durch verlängert sich die Aufzeichnungszeit 
um ungefähr 100 %. 

 

Die Rauschreduzierung greift auch dann ein, wenn Sie mit einer 
höheren Empfindlichkeit arbeiten. Ist die Option deaktiviert, 
wird die Rauschreduzierung bei höheren Empfindlichkeiten 

Hinweis

Im Sucher wird 
während der Be-
arbeitung Job nr 
angezeigt und der 
Auslöser wird ge-
sperrt.
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durchgeführt – die Rauschreduzierung ist dabei allerdings gerin-
ger, als wenn die Ein-Option eingeschaltet wurde. Es ist empfeh-
lenswert, die Option zu aktivieren.

Messmethoden
Die Nikon D3500 bietet drei verschiedene Messmethoden an, 
um die korrekte Kombination aus Verschlusszeit und Blende zu 
ermitteln. Die Einstellungen werden im info-Menü mit dem nach-
folgend in der linken Abbildung hervorgehobenen Menüpunkt 
vorgenommen.

 

 Höhere Empfind-
lichkeiten . Wenn Sie 
mit höheren Empfind-
lichkeiten fotografieren, 
können Sie die Optio-
nen zur Rauschmin-
derung aktivieren. Be-
denken Sie dabei aber, 
dass die Aufnahmege-
schwindigkeit sinkt.

20 mm | ISO 1.600 | 
1/160 Sek. | f 5.6
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Die 3D-Color-Matrix-II-Messung
Standardmäßig ist die 3D-Color-Matrix-II-Messung eingestellt. 
Damit werden Sie mit G- oder D-Objektiven in den allermeis-
ten Fällen ausgezeichnete Ergebnisse erzielen. Nur bei ganz 
speziellen Lichtverhältnissen werden Sie die beiden anderen 
Verfahren benötigen. Die 3D-Color-Matrix-II-Messung ist eine 
Weiterentwicklung der Matrixmessung früherer Nikon-Model-
le. Ein 420-Segment-RGB-Sensor ermittelt dabei die optimale 
Belichtung. Bei der Messung werden Informationen aus allen 
Bildbereichen berücksichtigt. 

Das Bild wird dabei in unterschied liche Felder aufgeteilt. Die-
se Messmethode arbeitet sehr präzise, da bei der Analyse auch 
auf die Daten einer integrierten Bilddatenbank zurückgegriffen 
wird. In der Datenbank sind zahlreiche Motive aus alltäglichen 
Aufnahmesituationen enthalten. So erreichen Sie oft sogar bei 
Motiven, die große helle oder dunkle Bereiche enthalten, aus-
gewogen belichtete Ergebnisse.

Mittenbetonte Messung
Für besondere Licht- oder Aufnahmesituationen kann die mit-
tenbetonte Messung die richtige Wahl sein. Hierbei misst die 
D3500 die Belichtung im gesamten Bild – allerdings wird der 

 Matrixmessung . 
Die Matrixmessung 
arbeitet bei allen »gän-
gigen« Motivsituationen 
einwandfrei.

22 mm | ISO 100 | 
1/320 Sek. | f 9
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Messschwerpunkt auf einen größeren zentralen Be-
reich in der Bildmitte gelegt. Ich habe den Bereich 
im folgenden Bild hervorgehoben. Der zentrale Be-
reich ist 8 mm groß. Dieser Bereich erhält bei der Er-
mittlung der korrekten Belichtung eine Gewichtung 
von 75 %. Die mittenbetonte Belichtungsmessung ist 
gut geeignet, wenn ein helles oder dunkles Objekt 
das Bild dominiert und die Matrixmessung nicht zu 
einem optimalen Ergebnis führt.

Spotmessung
Bei der Spotmessung erfolgt die Belichtung innerhalb eines Krei-
ses im Zentrum des Bildes mit einem Durchmesser von 3,5 mm, 
was etwa 2,5 % des Bildfeldes entspricht. So kann ein bestimm-
ter Punkt sehr gezielt gemessen werden. Sehr praktisch ist da-
bei, dass sich der Kreis immer im Zentrum des aktiven Auto-
fokus-Messfeldes befindet. So ist das Messfeld variabel. Die 
Spotmessung ist sinnvoll, wenn die Belichtung für ein besonders 
helles oder dunkles Motiv gemessen werden soll. In der Praxis 
werden Sie aber vermutlich eher selten auf diesen Modus zu-
rückgreifen, da es kaum Situationen gibt, bei denen Sie damit 
einen Vorteil haben.

Spotmessung

Während die 
D3500 standardmä-
ßig das aktive Auto-
fokus-Messfeld bei 
der Spotmessung 
verwendet, wird 
das mittlere Mess-
feld genutzt, wenn 
Sie die automatische 
Messfeldsteuerung 
beim Au tofokus ein-
gestellt haben.
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Schärfepunkt

Gerade bei Land-
schaftsaufnahmen 
müssen Sie darauf 
achten, dass Sie an 
der geeigneten Stel-
le fokussieren. Liegt 
der Horizont im 
unteren Bereich des 
Bildes, sollten Sie 
ein Autofokus-Mess-
feld zum Scharfstel-
len einsetzen, das 
ebenfalls im unteren 
Bereich liegt. 

FototippLandschaftsaufnahmen
Landschaftsaufnahmen sind ein fotografisches Thema, das bei 
Einsteigern in die Fotografie sehr beliebt ist. Und dennoch hört 
man gerade bei dieser Thematik recht oft, dass sie die Szene 
ganz anders – viel beeindruckender – »in Erinnerung« hätten. 
Den Grund für die Unzufriedenheit kann man einfach erklä-
ren: Wenn Sie sich eine Landschaft mit bloßen Augen ansehen, 
schauen Sie nach rechts und links, um die Gesamtszene zu er-
fassen. Um die Landschaft wirksam auf den Sensor zu bannen, 
müssen Sie daher einen interessanten Ausschnitt suchen. Sind 
etwa die Wolkenformationen besonders schön, sollte der Hori-
zont durch den unteren Bildteil verlaufen. Ist dagegen der Vor-
dergrund interessanter, schwenken Sie die Kamera so, dass der 
Horizont durch den oberen Bildteil verläuft. 

Programm Brennweite ISO Blende Verschlusszeit

Zeitautomatik Weitwinkel niedrig weit zu lang

Landschaftsaufnahmen mit der Nikon D3500
Wenn Sie mit der Nikon D3500 Landschaften fotografieren, 
gibt es prinzipiell keine Unterschiede zu anderen Kameras. 
Nutzen Sie bei Bedarf die minimale Brennweite des Standard-
kitobjektivs (18 mm), um – wie beim Beispielbild unten – die 
»Weite« einzufangen.

 Landschaft . Nut-
zen Sie die Weitwinkel-
einstellung für Land-
schaftsaufnahmen. 

18 mm | ISO 100 | 
1/640 Sek. | f 8




